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FESTSETZUNGEN 

Grenze des rbl1chen &el tungsberelches 

ART DER BAU L ICH E N NUT Z UNS 
IS 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und S 11 BauNVO) 

I ~I~ 1 1 

EINKAUF 

---<J>---~a",--

Sondergebiet Einkaufszentrum 

Flurstücksnummer 

Flurstüc~sgrenze 

Flurgrenze 

P L A N E R I 5 C H E FES T SET Z UNS E • 
(S 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGe und S 11 BauNVO) 

ART DER II1TZUIIG 

Sonstige Sondergebiete mit der Zweckbestimmung Einkaufszentrum. 
In deM als Sondergebiet fOr Einkaufszentren festgesetzten Gebiet sind 
nur Einkaufszentren und großfl!chlge EInzelhandelsbetrIebe zulässig, 
einschließlich aller zugehörigen baulichen und sonstigen Anlagen. 
SortlmentshOchstgrenze 2 

SB-Warenhaus 6~.OOm' Verkaufsfläche inc l 300m Sho pzone 
SB-Warenhaus Food a nteil 40 % bz\.l. 2500m2 VK-Flä.che (einschlGetränke) 

BAU 11 EIS E 

(S 9 Abs. 1 Nr. 2 Bau GE und § 22 Abs. 4 BauNVO) 

AllWEICHElIIIE BAtM: lSE 

- die maximale GebäUdelänge darf 130 m nicht Oberschreiten 
- der seitliche Grenzabstand ist gern. § 6 BauD einzuhalten 

00 

AUFSTELLUNGS - UND 

GENEHMIGUNGSVERMERKE 

BAUGESffiBUCd (8auG8) In der jewei ls gültigen Fassung 
8aunutzuntjsy'!rordnung (BauNVO) In der jeweils gültigen Fassung 
Planzeichenverordnung (PlanzVO) In der Jeweils gOltlgen Fassung 
ThOrlnglsche Bauordnung (TBO) In der jeweils gUltlgen Fassung 
Verordnung Ober die Aufnahme von auf Landesrecht beruhende Regelungen 
In dem Bebauungsplan in der Jeweils gültigen Fassung 

1. Die Stadtverordnetenversa~lung der St!~ •. ~~~L~it dI e AUfstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 1t2. • v::;.+l,.ich dlj' vr.-.......,.,."'~'T r-a"'e. . .' Im. 
Sinne des § 2 (I) BauGB mit Festsetzungen nach § 9 BauGB am ls . fZ .~ 
beschlossen. 
Der Beschluß wurde am 1t-.1 .9'r ' S) \ 

00"'... iil., _ .~ff:.d..1 
'» \ ...... , 

·/atef ~ 

2. Die frOhzeitige BOrgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGe Ist 
am durchgeführt .. orde.~n_. __ -.... 

"' .... ~.!l~I/;G~+ ... .. ~ , ( ~ 

'" 0 ~ C!1 
~ i>' 

"'ttteJr os,,-

Gotha. d. Der BQrgermelster 

3. Die von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange sind mit 
Schreiben vom o\(Q '\Z. q?, zur Abgabe einer Stellungnahme 

'"',.,~ .. "' ~.".;. lli:"': ~ /. .. ~ 
Gotha, d. \~ I ~!~ . / 'De Ör~! ster '(/ 

ler su t · 

4. Die Stadtverordnetenversanmlung hat am fS.1z. .ll.3 den Entwurf des Be-
bauungsplanes mit BeqrOnd ossen und zur Auslegung bestimmt. 

, 11/", 

~ .. ~~~\ ~~~ 
Gotha, d.. \ ~I!) Oe 6U;g~1"1III!1 .er J 

'dol. I " / 
er St.o .... -

GrOnordnerlsche Festsetzungen n. B-Plan Nr. 42 
'Ostllch der Schubertstraße' 

Folgende Festsetzungen sind fOr den GrUnplan und dessen Umsetzung 
bindend: 

1. Im Bereich aller Pflanzflächen hat ein BOdenaustausch von min­
destens 0,8 m Tiefe zu erfolgen, um den Bäumen zumindest das 
nach DIN 18916 geforderte Minimum an du~chwurzelbarem Raum zu 
gewährleisten. . 
111 Bereich der Parkplätze muS die Fläche mit einen dauerhaft 
luft- und wasserdurchlassigem Belag von mindestens 6 m' angelegt 
werden. 

2. Im BereiCh der Stellflächen Ist der Pflanzstreifen zwischen den 
Bäumen mit Bodendeckern zu bepflanzen. 

3. Im Bö schungsbereich entlang der Anlieferspur ist eine Lindenart 
zu pflanzen (z.B. Tilia cordata oder Tilia x euchlora), um nicht 
im gesamten Planungsbereich nur kleinkronige Bäume einzuordnen. 

4. Pro 4 Stellplätze Ist ein einheimischer Laubbaum mit Mlndest­
stammumfang 18/20 cm zu planen. 

5. Im gesamten Planungsgebiet ist die Dberflächenbefestigung In 
wasserdurchlässiger Bauweise auszuführen. 

6. Eine dauerhafte Pfleqe aller Neupflanzungen ist zu sichern. 

7. Nach Fertigstellung der Freiflächengestaltung ist ein Abnahme­
termin mit dem Amt fUr UNAW und dem Gartenamt der Stadt Gotha 
zu vereinbaren. 

Stadt Gotha 
Gartenamt 

• __ 0. -

5. Die Entwürfe des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung 
(Tell A) und dem Text (Teil B), sowie der BegrUndung haben In der 
Zelt vom 1ZA .~ bis ZUAI Z3. 1.lj't während folgender Zeiten 

Mo, MI, 00 
Die 
Fr 

OB.OO - 16.00 Uhr 
OB.OO - lB.OO Uhr 
OB.OO - 12.00 Uhr 

naCh -, 3 Abs. 2 ßauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Aus­
l!gung Ist mit dem Hinweis, daß Bedenken und Anregungen der Auslegungs­
f-l st von jede""..nn schrlftll oder zur Nl r,derschrlft vorgebncht 
.erden kOnnen, am 4-.1 . .art4 ~ Ich bekanntgemacht worden. 

f!)~~" t ': ' ',~kL ~ .-IJS) Bllrgermelster "'"/ 
"'I. J ~o/ tI 

Gotha, d. 

·f 8 h ~\,;:.,." --
6. Es wird bescheioiqt, daß die flurstöcke mit ihren Grenzen und 

Bezeichnunqen mit dem L1egenschaftskat<lster nach dem Stllnd vom 
13.06.1994 übe~einstimmen . 

Der Gebäudebestand wurde örUich nlC~~ 

Gotha. d. 13.cx;.m~ (Siegel) de.s latasteramtes 
'f), y--

7. nie Stadtverordnetenversillll1llung der Stadt Gotha hat die vorgebrachten 
Bedenken und Anregungen der BOrger sowie die Stellungnahme der Träger 
~ffentl1cher Belange iIJII Zo.'t.'l't geprOft. Das Ergebnis Ist mitgeteilt 
"orden. 

Eotha, d. 

B. Der Bebauungsplan, bestehend aus der ?lanzeichnung (Teil A) und dem 
Text (TeiIB), wurde am ZO.4-.. ljIj. von der Stadtverordnetenversanmlung 
öls Satzung beschlossen. üle BegrOndung zum Bebauungsplan wurde mit 
"eschluß der vom l.o.'r.qy. gebilligt. 

Gotha. d. 

9. Die Genehllügung dieser BebauunqsPlansatzun , bestehend aus der?lan­
r.eichnung (Tell A) und dem Text (Tell Bl, wurde 'mlt VerfuguAg der 
höheren Verwaltungsbehörde VOll ZJ5."f7.qy. Az: 210 -· ~Z.1.ZO-GrH-Ol.q 
.. IIlt ~benbestllllllUngen und Hlnwlsen - ertollt. 
!'D "&:rH. CXer -S::ihube. • , 

C>atha, d. Q.1.'15 rBa~J 
\1>... ; . 

., 0,. 'G 0'" 

10. Die ~ebenbestl1tltlUngen wurden eur en den satzuiigsändernden Beschluß 
der Gemeindevertretung vom erfUIlt, die Hinweise sind 
beachtet. Das wurde mit VerfUgung der höheren Verwaltungsbehörde 
vom Al' bestatlgt. 

Gotha, d. (Siegel) Der BOrgermelster 

11 . Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Tell A) 
und dem Text (Tell Bl, wird hl . ausgefertigt. 

\)f'oING~ /') / 

~X'~' -z.. /~y 
c;otha, J . .z:J'.1:l.Q'f 1 tst·~·: ot:' .2l{,.'-Bürye1"1t)a!ster 

Cj1 , ~,-... , ,,, 
"0,. GO 

12. Oie Erteilung der Genehmigung des Bebauungsplanes sowie die Stelle, 
bel der der Plan auf Dauer während der Dienststunden von jedermann 
eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist. 
sind am Z1 .1Z.qlj-· Im ~usk;un'er )Jr.11 

ortsüblich bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung Ist auf die 
6eltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (S 215 Abs. 2 
BauGe) und weiter auf Fälligkeit und Erlöschen von Entschädlgungs­
ansprUchen (S§ 44, 246 a Abs. 1 Satz 1 Nr. 9 SauGB) hingewiesen worden. 
Die Satzung ist am 21. fZ.. 11 in Kraft getreten. 

Of'- ~G~ 
1o.X' 1-

Gctha, d. 9.1. qs A::.:c/~' / 
? r Ilürgermel ster r 

5. Nov. I9g~ 
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BEBAUUNGSPLAN NR. 42 

"ÖSTLICH DER SCHUBERTSTRASSE" 
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GEÄNDERT. MÄRZ 1994 
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